
schauend, mit oder ohne Behin-
derung, Anfänger wie fortge-
schrittene Tänzer. Die Anmel-
dung für die Teilnahme läuft.

2 Tickets und das komplette
Programm unter
www.realdance.de und an
den Kassen des Staatstheaters

Das Brujas
Collective
lädt am 1.
Februar
zum „Rea-
dy To Be
Soft Batt-
le“ ins
Neue Rat-
haus.
Foto: Katha-
rina Drößler

bis 31. Januar durch ein Take-
over vom acid collège zum Par-
cours, der zu täglichen Sessions
einlädt, um das Überleben in
einer immer ätzender werden-
den Gegenwart einzuüben. Am
31. Januar steigt hier die große
Abschlussparty. Zum endgülti-
gen Schluss geht es am 1. Febru-
ar zum großen Brujas-Finale ins
Neue Rathaus, wo Oberbürger-
meister Belit Onay das erste No-
Boundaries-Dance-Battle Han-
novers eröffnen wird. Die Brujas
(spanisch für Hexe) sind ein Kol-
lektiv aus acht Frauen, die die
Politiken des Battelns dort neu
verhandeln, wo Stadtpolitik ge-
macht wird. Am Battle können
alle teilnehmen – aktiv oder zu-

DermagaScene-Veranstaltungstipp:
REAL DANCE FESTIVAL 2026

Jahrzehntelang hat das Festival
TanzTheater International

Hannover im September zur
Tanzstadt gemacht. Seit 2024
haben sich die Koordinaten ver-
schoben. Das Real Dance Festi-
val setzt als Nachfolge-Reihe
nicht nur thematisch andere
Schwerpunkte, sondern auch
zeitlich, denn der Januar wurde
zum Tanzmonat. Die dritte Aus-
gabe läuft vom 28. Januar bis 1.
Februar, Spielorte sind das
Schauspielhaus,Ballhof Einsund
Zwei, Cumberlandsche Bühne,
der Kunstverein Hannover und
das Neue Rathaus. Das Real
Dance Festival 2026 ist eine Ver-
anstaltung der Niedersächsi-
schen Staatstheater Hannover
GmbH, wird gefördert durch die
Landeshauptstadt Hannover, die
Stiftung Niedersachsen und das
Niedersächsische Ministerium
für Wissenschaft und Kultur. Es
verfügt über ein Budget von
583.000 Euro.

„Die von uns eingeladenen
fünf internationalen Produktio-
nen zeigen, unter welchen äs-
thetischen und sozio-politischen
Vorzeichen Tanz in verschiede-
nen Regionen der Welt ent-
steht“, umreißt Festivalleiterin
Melanie Zimmermann das dies-
jährige Programm. Zur Eröff-
nung zeigt Kyle Abraham, der
international gefeierte Choreo-
graf und Tänzer aus New York,
am 28. und 29. Januar im Schau-
spielhaus unter dem Titel
„Mixed Bill“ neben der Urauf-
führung von „Mediation Repri-
se“ drei weitere herausragende
Stücke aus seinem seit 20 Jahren

wachsendem Repertoire mit sei-
ner Company A.I.M. Am 28. Ja-
nuar steigt um 21.30 Uhr in der
Cumberlandschen Bar die Eröff-
nungsparty. Ebenfalls aus New
York angereist kommt Jerron
Herman, der seine Performance
„Lax“ im Kunstverein Hannover
zeigt. Als „site-responsive cho-
reography“ nimmt seine Ausei-
nandersetzung mit athletischer
Ruhe vom 29. bis 31. Januar Be-
zug auf die derzeit dort gezeigte
Ausstellung „Self-Portrait as a
Pregnant Woman“ von Teresa
Solar Abboud. Im Ballhof Eins ist
der renommierte, zwischen Sin-
gapur und Berlin lebende,
Künstler Choy Ka Fai am 30. und
31. Januar mit „SoftMachine:
The Return“ zu Gast. Seine
Arbeit an „SoftMachine“ be-
gann vor zehn Jahren. Er bringt
vier Choreografinnen und Cho-
reografen zusammen und be-
freit mit ihnen gemeinsam den
Tanz von seiner Metaphorik. In
Hannover sind zwei der vier
Arbeiten,die„SoftMachine: The
Return“ umfasst, zu sehen.

Nadia Beugré erforscht zwi-
schen Afrika und Europa künst-
lerische und gesellschaftliche
Grenzbereiche. Die Choreogra-
fin kehrt in „Epique ! (pour Yika-
kou)“ zurück in ihre Kindheit, in
das längst überwucherte Dorf
Yikakou und erzählt am 29. und
30. Januar im Ballhof Zwei an-
hand der sie prägenden Frauen-
figuren und musikalisch beglei-
tet von dem, was von einem
längst verschwundenen Ort
bleibt. Das Foyer des Ballhof Eins
wird als Festivalzentrum vom 29.

Mit internationalem Tanz ins
neue Jahr

Viele weitere, spannende Neu-
igkeiten aus der lokalen Kultur-
szene finden Sie in der aktuellen

Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich
frisch gedruckt und kostenlos
an über 500 Auslegestellen in

Hannover oder online auf
www.magaScene.de inklusive

Download-Möglichkeit.

Elternkurs in Laatzen
LAATZEN. Die Stadt Laatzen
bietet vom Donnerstag, 5. Febru-
ar, bis Donnerstag, 26. März,
einen mehrwöchigen Elternkurs
unter dem Titel „Starke Eltern –
Starke Kinder“ an. Der Kurs fin-
det an acht Donnerstagabenden
jeweils von 19 bis 21.15 Uhr im
Familienzentrum Laatzen, Braun-
schweiger Straße 2d, statt. In
demAngebot desDeutschen Kin-
derschutzbundes stehen Themen
wie Werte und Bedürfnisse, Kon-
flikte in der Erziehung, Grenzset-
zung und Konsequenzen, Kom-
munikation sowie Fragen der teil-

nehmenden Eltern im Mittel-
punkt. Ziel ist es, Mütter und Vä-
ter im Erziehungsalltag zu stärken
und Handlungsmöglichkeiten für
schwierige Situationen zu vermit-
teln. Der Kurs setzt dabei auf Aus-
tausch in der Gruppe und praxis-
nahe Impulse, ohne feste Patent-
rezepte vorzugeben. Teilnehmen
können Eltern unabhängig vom
Alter ihrer Kinder. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 40 Euro. Anmel-
dungen nimmt die Stadt Laatzen
telefonisch unter (0511) 8205
5901 oder per E-Mail an stadt-
haus@laatzen.de entgegen.

Kriminalkomödie der Leine-Bühne
HEMMINGEN.Die Leine-Bühne
Hemmingen feiert ihr 20-jähriges
Bestehen mit der Kriminalkomö-
die „Die Elstern“ von Gaspard
Cabot. In dem Stück geht es um
den Mord an Jane Crescent, einer
Mieterin der Pension „Downshire
Manor“. Schnell geraten die Lei-
terin der Pension, mehrere Be-
wohnerinnen sowie der Butler
unter Verdacht. Ein beauftragter
Privatdetektiv erweist sich als we-
nig hilfreich, und trotz aller Vor-
sicht geschieht ein weiterer
Mord. Die schwarzhumorige In-
szenierung lädt das Publikum da-
zu ein, selbst nach der Täterin
oder dem Täter zu suchen. Die
Amateurtheatergruppe probt

derzeit ihre 20. Inszenierung
unter der Regie von Matthias
Schiller. Aufführungen sind am
Freitag, 13. Februar, Sonnabend,
14. Februar, Freitag, 20. Februar,
und Sonnabend, 21. Februar, je-
weils ab 19.30 Uhr geplant. Die
Sonntagsvorstellungen am 15.
und 22. Februar, jeweils ab 15.30
Uhr, sind bereits ausverkauft. Ein-
lass ist jeweils eine Stunde vor Be-
ginn. Gespielt wird im Jugend-
Kultur-Haus, Hohe Bünte 6.

2 Eintrittskarten kosten 13 Euro
und sind online auf YesTicket.org/
leine-buehne, unter Telefon (0511)
414143 oder per E-Mail an kon-
takt@leine-buehne.de erhältlich.

Spendeninitiative des Rotary Clubs
PATTENSEN. Der Rotary Club
Calenberg-Pattensen hat sich
maßgeblich an einer regionalen
Spendeninitiative für den inter-
nationalen Jugendaustausch der
Gedenk- und Bildungsstätte Pul-
verfabrik Liebenau beteiligt. Ge-
meinsam mit vier weiteren Rotary
Clubs kamen nahezu 20.000
Euro zusammen.

Die Mittel unterstützen Aus-
tauschprojekte junger Menschen
an dem zentralen Erinnerungsort
in Niedersachsen, der an die NS-

Zwangsarbeit in der ehemaligen
Pulverfabrik Liebenau erinnert.
Ein wichtiger Teil der Spenden-
summe floss in einen bereits um-
gesetzten Jugendaustausch nach
Krzyzowa in Polen. Ein Gegenbe-
such in Liebenau ist geplant.

Michael von Korn, Präsident
des Rotary Clubs Calenberg-Pat-
tensen, betonte, der Austausch
schaffe bleibende Begegnungen
und stärke das Verantwortungs-
bewusstsein junger Menschen
für demokratische Werte.
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Jetzt     

in    das neue Jahr
mit Genuss

sparen!

QR-CODE SCANNEN, Coupons

herunterladen und vorzeigen oder

direkt HIER AUSSCHNEIDEN!

So einfach geht’s:

Gültig in allen Fachgeschäften bis zum 15.02.2026
Immer nur solange der Vorrat reicht.

4693001_002626
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